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zu dem Geſetze (S 2— der Abhandlung ehr gründlich und ſollte
von jedem Betheiligten Udier werden. Aus ote Art. mögen
Legatare, denen ern verſtorbener Geſperrter ſeine „Sperrgelder“ legiert hat,
die Folgerung ziehen, daſs ſie nich nur ſelbſt ihren uſpruch anmelden,
ſondern auch den eigentlichen Tben zur Anmeldung des gleichen Anſpruches
veranlaſſen ollen, damit, enn ihnen etwa abſchläglich 9  — wird,
ihnen wenigſtens die Möglichkeit bleibe, ihren Anſpruch von dem auf Grund
ſeiner Anmeldung eda  en Erben reclamieren; anderenfa önnte der
Antheil tn den Reſtfonds für Diöceſanzwecke en Seite II.
iſt „Beiträge“ zweimal zu ändern un „Beträge

Hildesheim. Dr. Bertram.
16) Ben Hur. Eine Erzählung aus der Zeit Chriſti. Von Lew Wallace

Frei nach dem Engliſchen von Hammer. Stuttgart. Deutſche Verlags
U Billige Volksausgabe. 730 8⁰ Gutes Papier, guter

ruck. Preis  1.05 gut gebd 2.— 1.20 geheftet 1.75

(ber den vielbeſprochenen Roman habe ich einen Ungläubigen ſich
äußern gehört: „Angeſichts ſolcher Leiſtungen mu man das nwachſen
des Ultramontanismus begreiflich finden“. Der Auctor, General und ehemals
Botſchafter der Vereinigten Staaten, iſt vermuthlich kein katholiſcher, aber

iſt ein durchaus bibelgläubiger t (wie wir denn die obgenannte
eutſche Ueberſetzung einem Franciscaner⸗Pater zu danken aben), und be
Undet In ſeinem Erte eine ſo tiefe und großartige von Liebe durchglühte
Auffaſſung des Meſſias, daſs E. auf jedermann wie eine ologie und
zwar, mit Erlaubnis, auf die meiſten enſchen ett tiefer als eine gelehrte
apologetiſche Abhandlung wirken muſs In dieſer Hinſicht iſt Ben Hur das
richtige Pendant zu Fabiola, mit der ihm überdies die vollendete Kenntnis
des Alterthums und die infache anſchauliche Darſtellungsweiſe eignet.

Reich ſpannenden Epiſoden, außerordentlich glücklich m der Anlage 30Ben Hur ereits 1 den geleſenſten Romanen der Neuzeit, erhebt ſich aber über
alle neueren Romane durch Reinheit der Geſinnung und Claſſicität des GeſchmackesFür ein Werk dieſer Art ſchulden wir Katholiken dem lieben ott ein demüthigesAgimus tibi gratias, in das wir auch den Auctor und ein wenig ſogar den Ver⸗
leger einſchließen ſollten, denn das errliche Buch iſt 5 einem beiſpiellosbilligen Preiſe 3 haben

len Dr arl Domani
Cuſtos der Münzen⸗ und Medaillenſammlung des Kaiſerhauſes.

170 Die Verehrung der gen und Reliquienun an bis zum Beginne des 13. Jahrhundertes. Von Stephan Beiſſel (47 Ergänzungsheft zuden „Stimmen aus Maria Laah “.) Freiburg tm Breis
Verlagshandlung. 1890 148 Preis 2.— tr .

Der auf dem Gebiete der mittelalterlichen Kirchen⸗ und Kunſtgeſchichterühmlichſt bekannte und verdiente Verfaſſer bietet In vorliegendem Werke
einen öchſt inſtructiven Beitrag zUur Bearbeitung eines heutzutage viel zuwenig gepflegten Gebietes. Nachdem CEL auf den alten Gebrauch der erſtenChriſten hingewieſen hat, ſich womöglich neben den Gräbern von Martyrern
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beerdigen zu laſſen, behandelt V zunächſt die älteſten Heiligen Deutſchlands,
beſonders die älteſten Martyrer, Aum dann darauf überzugehen, tn ahrha
ausgezeichneter und anziehender eiſe den Heiligen⸗ und Reliquiencult bei
den Franken (wobei beſonders Gregor von Tours benützt iſt), den fränkiſchen
Bilderſtreit und die Ibri Carolini zu ſchildern.

Dieſer El iſt weitaus der E  E und meiſten ausgefeilte im ganzen
Buche amt ſoll aber nicht geſagt ſein, als ob die übrigen Theile desſelben:
„Pilgerfahrten nach Rom und Reliquien-Uebertragungen vom bis Ja  hr  2
hundert“, ſowie 77  1E rhebung der Reliquien auf die Altäre und die Canoni⸗
ationen vom bis zum 12. Jahrhundert“ oder ungenügend ſeien Im
Gegentheile, auch ſie bieten eine Fülle des Belehrenden und Anregenden, enn  —
gleich ſich nicht verkennen läſst, daſs gerade auf dem letztgenannten Gebiete noch
außerordentlich viel 3 thun iſt Recht wohlthuend berühren die eingeſtreuten
dogmatiſchen und apologetiſchen Bemerkungen. Sehr leſens⸗ und beachtenswert
ſind die Anſichten des Verfaſſers über die der katholiſchen Kirche als ſo von
ihren Gegnern zum Vorwurfe gemachten Reliquiendiebſtähle des Mittelalters owie
das E. Capitel üb „die angebliche enge alſcher und doppelter Reliquien.“
Es kann er dieſes Buch jedem gebildeten Katholiken, beſonders aber dem
deutſchen Prieſter, nur auf das wärmſte empfohlen werden Druck und Ausſtattung
iſt der Herder'ſchen Firma würdig. Druckfehler ind Referenten nur wenige und
EI 3 verbeſſernde vorgekommen (3 S. 42 3.11 v. u.)

Stift Schlägl Oberöſterreich). Gottfried P  E E
Prämonſtratenſer Ordensprieſter.

18 Zwei Cyelen Faſten⸗Predigten. Der gute Hirt
Maria agdalena. Von Dr. eopold Schuſter, Mitglied

des Seckauer Domcapitels, fürſtbiſchöfl. wir Conſiſtorialrath, Präſes
des fürſtbiſchöfl. Seckauer Officialates, inſu Propſt und Stadtpfarrer
zum U un Graz, emerit. Profeſſor der Kirchengeſchichte
und Patrologie, emerit. Rector der Univerſität Graz und emerit.
Decan der theologiſchen Facultäa aſe Mit kirchlicher Druckerlaubnis.
Graz und Leipzig. Verlag von Ulrich Moſers Bu  andlung. Meyerhoff.)
1891 132 Preis 1.40

Wirklich willkommen für den Faſtenprediger, der ſeinen Zuhörern vom guten
Hirten und vom leuchtenden Beiſpiel der Bekehrung, von der Magdalena
predigen will. Die Originalität, die der hochverdiente und weitbekannte Verfaſſer
mit Recht als einen Beweggrund zur Herausgabe anführt, itt chon den Titeln
der einzelnen von den vierzehn Predigten hervor. Wer iſt der gute Hirt? Die
Wanderungen des guten Hirten. Die Rufſtimmen des g9 Hirten. Die
Barmherzigkeit des 9 Hirten. Die Weide oder Speiſe Die Waffenrüſtung
des 9 Hirten. Der Tod des guten Hirten. Die ſündige Magdalena.

Die gläubige Magdalena. Die weinende Magdalena. Die begnadigte
Magdalena. Die dankbare Magdalena. Die beharrliche Magdalena. 7. Die
erbende Magdalena.

Wer wahrha bibliſch redigen, wer ernen will, wie zeitgemäße,
praktiſche Anwendungen. aus den ewigen Wahrheiten herausſchlägt, der nehme
ieſe gehaltsvollen Faſten⸗Betrachtungen zUur an Da ſie aber im Intereſſe
des Predigers nicht achſagen empfohlen werden, ird der Leſer von

ſelber 3  ber einige Verſtöße gegen den Geſchmack Im Usdrucke hinweggehen,
und die allzu phantaſiereiche Schilderung von Magdalenas Sündenleben
nach ſeinem rtheile mildern.

Linz. Convicts „Director Franz S ing E


